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 Vorwort  des Oberbefehlshabers 

der  Schwarzen  Husaren Mainz 

Liebe Freunde und Mitstreiter im Namen Gott Jokus, 

in einer Zeit, in der große gesellschaftliche Probleme die Bevölkerung zu 

teilen scheinen, können unpolitische Vereine nur überleben, wenn sie auch 

unpolitisch bleiben. Die Mainzer Fastnacht mag mit politischen Spitzen das 

Zeitgeschehen kommentieren, mal mit dieser Brille und mal mit einer ande-

ren. Wir, die Schwarzen Husaren Mainz, sind aber als kleine Familiengarde 

verpflichtet, unsere innere Einheit nicht durch Intoleranz und Blockwart-

denken zu gefährden. 

Also lasst euch gesagt sein, dass uns auch weiterhin nicht eure Herkunft, 

euer Parteibuch und schon gar nicht eure sexuelle Ausrichtung interessiert. 

Als Mitglied unserer Vereinsführung möchte ich für meine Kinder in die-

sem Verein einen gesellschaftlichen Rückzugsort haben und eine feiernde 

Gemeinschaft bieten, in der sich unsere Mitglieder sicher vor politischer 

Verfolgung und Stammtischparolen fühlen können. 

Auch wenn der vielzitierte Riss durch unsere Gesellschaft schon Familien 

teilen mag, so werden wir als Mainzer Stadtgarde nur unteilbar bleiben, 

wenn wir die Politik aus unseren Reihen verbannen. Daher haben sich der 

Generalstab und der Senat darauf geeinigt, in Zukunft keine Gäste mehr al-

lein aufgrund ihres politischen Amtes einzuladen. 

Das Brauchtum der Mainzer Fastnacht zu pflegen und eine preußische Gar-

de zu persiflieren bedarf einer Art Kameradschaft, die wir in unseren Rei-

hen gefunden haben und weiterhin pflegen. Sie unterscheidet uns von 

manch anderer Garde, aber sie trennt uns nicht von unseren Mitstreitern im 

Namen Gott Jokus. Sie erfordert jedoch härtere Arbeit im Umgang mit we-

sentlich näherstehenden Menschen, Vereinsmitgliedern, Kameraden oder 

Freunden. 
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Arbeitet weiterhin hart an der menschlichen Seite unserer Gemeinschaft, aber 

vergesst auch nicht, oberflächlich und ausgelassen zu feiern. Streift eure Sor-

gen und Frustration am Eingang ab und lasst eure politische Echauffiertheit an 

der Garderobe.  

Dort wo wir sind ist vorne! 

Ich wünsche euch eine schöne und ausgelassene Kampagne. Lasst es krachen! 

Mit einem dreifachen Hipp Hipp Husar 

 

Thomas Hammann 

Oberbefehlshaber der Schwarzen Husaren 
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12. Närrischer Armeebefehl 

für die Fastnachtskampagne 2019 

Husaren! Das größte vaterstädtische Fest unserer Stadt ist in Gefahr. Unser Brauch-
tum droht das Opfer von Muckern und Philistern zu werden. Auf beiden Rheinseiten 
von Mainz haben sich messfremde Spaßverderber zusammengerottet, um einen hu-
morlosen Angriff auf unsere Meenzer Fassenacht zu starten. Es sind schon jetzt ein-
zelnen Anschläge durch massive Humorlosigkeit erfolgt. In dieser schweren Stunde 
unseres Frohsinns und im Angesicht der Gefahr für unser Brauchtum ordne ich die 
vollständige, närrische 

Mobilmachung 

 
an. 
 

1. Das Motto der Kampagne 2019 soll lauten: 

Dem Husar in schwarzer Pracht, 
Das bunte Herz tanzt zur Fassenacht! 

2. Uniformen sind auf Passgenauigkeit, Mottenlöcher und strenge Gerüche zu kon-
trollieren. 

3. Sämtliche Ausrüstung ist sauber und einsatzbereit für die kommende Schlacht zu 
halten. 

4. Die Kehlen sind zu ölen, um ruf- und sangesbereit zu sein. 
5. Jeder Leber ist eine Ruhepause zu gönnen, um erneut voll einsatzbereit zu sein. 
6. Luftschlangen und Konfetti sind in ausreichendem Maße aufzumunitionieren. 
7. Jeder Husar soll vor den Spiegel treten und anfangen über sich selbst zu lachen. 
8. Alle Husaren haben sich bei närrischen Veranstaltungen pünktlich einzufinden. 
9. Muckern und Philistern ist kein Pardon zu gewähren, sondern nur Hohn und 

Spott. 
10. Der Schlachtruf der Schwarzen Husaren sei allezeit: „Hipp Hipp Husar!“ 
11. Ein Husar trinkt, aber übergibt sich nicht. 
 

Gegeben im närrischen Hauptquartier 
der Schwarzen Husaren im November 2018 

 
 
 
 

Oberbefehlshaber der Schwarzen Husaren 
Thomas von Hammann  
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Verteilung der Ämter in der Kampagne 2018/2109 

  Der Generalstab 

2. Vorsitzender 
Schatzmeister 
Generalstabsmitglied 
 
Generalstabsmitglied 
Generalstabsmitglied 
Generalstabsmitglied 
Generalstabsmitglied 
Generalstabsmitglied 

Rittmeister Max von Rehberg 
Leutnant Jörg von Hartmann 
General der Husaren Thomas von 
Hammann 
Generalleutnant Donato von Stolfi 
Generalleutnant Thomas von Wolf 
Generalmajor Jan von Hanelt 
Major Manfred von Berger 
Oberfeldwebel Rainer Pfaff 

 

 Der Senat  

Senatspräsident 
2. Senator 
3. Senator 

Thomas von Hammann 
Donato von Stolfi 
Marcus von Steinbrücker 

 

 Ämter  

Oberbefehlshaber 
 
Generalattaché 
Adjutant des GdH 
Leiter der Eskorte 

General der Husaren Thomas von 
Hammann 
Generalmajor Peter von Ammann 
Sergant Benjamin v. d. Broeck 
Feldwebel Rainer Pfaff 

 

  Feldgendarmerie  

Profos der Garde 
Sappeur 
Sappeur 
Streifhusar 
Streifhusar 
Streifhusar 
Streifhusar 

Feldwebel Mario v. Roesgen 
Oberfeldwebel Rainer Pfaff 
Corporal Horst Geis 
Corporal Wolfgang Lingenberg 
Hauptgefreiter Peter Beck 
Hauptgefreiter Michael Quintel 
Husar Michael Lang 
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 Reitercorps 

   

Rittmeister Rittmeister Max von Rehberg 

 Train 

 

Traingeneral 
Chef des Train 
Marketenderin 
Marketenderin 
Marketenderin 
Marketenderin 
Marketenderin 
Marketenderin 

Generalleutnant Thomas von Wolf 
Leutnant Haiko von Kumb 
Husarin Ines Hanelt 
Husarin Michaela Niepenberg 
Husarin Carina Ohler 
Husarin Conny Pfaff 
Husarin Michaela Racky 
Husarin Annelie Richter-Görges 

 

 Kammer 

Leiter der Kammer 
Chronist und Archivar 

Obergefreiter Michael Müller 
Leutnant Jörg von Hartmann 



8 

 



9 

 

Der  Senat  

Thomas Hammann 

Senatspräsident 

Donato Stolfi 

2. Senator 

Marcus Steinbrücker 

3. Senator 
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Der Generalstab ist der Vorstand unseres Vereins. Er besteht aus insgesamt neun Mitglie-

dern. Seine Hauptaufgaben sind, neben der geschäftlichen Leitung, vor allem die Organisati-

on der Straßenfastnacht und sämtlicher Veranstaltungen rund um den Verein.  

 

Der  Generalstab 

 

  
2. Vorsitzender 

Max Rehberg 

Schatzmeister 

Jörg Hartmann 

   
Generalstabsmitglied 

Thomas Hammann 

Generalstabsmitglied 

Jan Hanelt 

Generalstabsmitglied 

Donato Stolfi 

   
Generalstabsmitglied 

Manfred Berger 

Generalstabsmitglied 

Thomas Wolf 

Generalstabsmitglied 

Rainer Pfaff 
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Der  Husarenadel 

 

Ehrenmitglieder 

 

Norbert Großherzog von Himmerich 

Peter Großherzog von Krawietz 

Peter Großherzog von Müller 

Werner Großherzog von Simon 

Margit Großherzogin von Sponheimer 

Karl Großherzog von Strack 

Heinz Großherzog von Tronser jr. 

Heinz Großherzog von Tronser sen. 

Willi Großherzog von Weber 

 

Fördermitglieder 

 

Fürsten 

Ernesto Fürst von Hammann 

Markus Fürst von Schollmayer 

Grafen 

Bettina Gräfin von van der Broeck 

Dr. Christina Gräfin von Gerber 

Dr. Christian Graf von Lang 

Klaus W. Graf von Wilhelm 
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Barone 

Bernd Baron von Cornelius 

Micha Baron von Gebhard 

Andreas Baron von Günther 

Dr. Roman Baron von Haesler 

Thorsten Baron von Hoppen 

Marc Baron von Keßler 

Prof. Dr. Sebastian Baron von Melchior 

Hermann Baron von Michaely 

Matthias Baron von Neumer 

Baron Rene von Neunecker 

Baronin Dagmar von Schläger 

Baronin Susanne von Schweren 

Baron Antonio von Stolfi 

Baron Claudio von Tassone 

Andreas Baron von Ursprung  

Die edlen Damen des Husarenadels  

 

Katja Edle von Erlach 

Manuela Edle von Faber 

Sylvia Edle von Hammer 

Beate Edle von Hauck 

Jolante Edle von Hildemann 

Anita Edle von Katavic 

Eva Edle von Knobloch 

Stefanie Edle von Lang 

Petra Edle von Laur 

Sybille Edle von Leibrock 

Sylvia Edle von Platt 

Anja Edle von Schmitt 

Pia Edle von Viola 

Dr. Elisabeth Edle von Volk 
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Die stolzen Ritter des Husarenadels 

 

Wolfgang Ritter von Ackermann 

Olaf Ritter von Becker 

Alois Ritter von Blos 

Marc Ritter von Bockholt 

Rochus Ritter von Budde 

Klaus Ritter von Enders 

Heinz Ritter von Friebertshäuser 

Harald Ritter von Hanelt 

Gereon Ritter von Haumann 

Roman Ritter von Haesler 

Friedrich Ritter von Heigl 

Wolfgang Ritter von Hertinger 

Edgar Ritter von Hildemann 

Andreas Ritter von Horn 

Alexander Ritter von Huber 

Dr. Horst Ritter von Hund 

Rolf-Viktor Ritter von Jaeger 

Dieter Ritter von Jung 

Manfred Ritter von Kneisch 

Hans-Werner Ritter von Kreinberg 

Jan Ritter von Lauer 

Matthias Ritter Maurer 

Max Ritter von Michlberger 

Helmut Ritter von Molner 

Lars Ritter von Müller 

Christoph Ritter von Oppermann 

Willi Ritter von Porger 

Ludwig Patrick Ritter von Schmitt 

Eberhard Ritter von Schneider 

Horst Ritter von Schneider 

Alf Ritter von Schulz 

Jörg Ritter von Stoll 

Reiner Ritter von Winter 

Joachim Ritter von Wirbelauer 

Bjoern Ritter von Witczak 
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Mitgliederliste 

 

(nach Rang und alphabetisch sortiert) 

 

Offizierscorps 

  

Generalität 

  

 General der Husaren Thomas von Hammann 
 Generalleutnant Donato von Stolfi 
 Generalleutnant Thomas von Wolf 
 Generalmajor Peter von Ammann 
 Generalmajor Jan von Hanelt 
 Generalmajor Marcus von Steinbrücker 

Stabsoffiziere 

 Oberst  Patrick von Hochmann 
 Major Manfred von Berger 

Subalterne Offiziere 

 Rittmeister Max von Rehberg 
 Oberleutnant Achim von Broo 
 Leutnant Jörg von Hartmann 
 Leutnant Haiko von Kumb 
 Leutnant Mladen von Janekovic 
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Unteroffiziere 

 

 

Husarinnen 

 
Husarin Gabi Berger 
Husarin Simona Braun 
Husarin Elisia Cuttitta 
Husarin Ute Denecke 
Husarin Nicole Eggers 
Husarin Maria-Sophia Gödderz 
Husarin Alina Häffner 
Husarin Angela Häffner 
Husarin Julia Hallmann 
Husarin Ines Hanelt 
Husarin Anette Harsche 
Husarin Angela Hartmann 
Husarin Simone Höflich 
Husarin Clarissa Janekovic 
Husarin Laura Jung 
Husarin Petra Kaiser-Höbel 
Husarin Gabriele Klug-Preis 

Husarin Anita Krings 
Husarin Claudia Lingenberg 
Husarin Eveline Nartowski 
Husarin Gabriele Neumer 
Husarin Sara Neumer 
Husarin Michaela Niepenberg 
Husarin Petra Oehler 
Husarin Carina Ohler 
Husarin Conny Pfaff 
Husarin Michaela Racky 
Husarin Annelie Richter-Görges 
Husarin Irene Schmitt 
Husarin Monika Schubert-Gossler 
Husarin Antonella Stolfi 
Husarin Martina Werner 
Husarin Jean Wilhelmi 
Husarin Tina Wuschko 

Unteroffizierscorps 

Oberfeldwebel Stefan Häffner 
Oberfeldwebel Rainer Pfaff 
Feldwebel Mario v. Roesgen 
Sergant Benjamin v. d. Broek 

Corporal Christian Bartmann 
Corporal Horst Geis 
Corporal Frank Höflich 
Corporal Wolfgang Lingenberg 
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Mannschaften 

 

Hauptgefreiter Alfred Bartmann 
Hauptgefreiter Peter Beck 
Hauptgefreiter Michael Geyer 
Hauptgefreiter Roger Harnecker 
Hauptgefreiter Jeremy Krein 
Hauptgefreiter Gerhard Maurer 
Hauptgefreiter Michael Quintel 
Hauptgefreiter Hendrik Röder 
Hauptgefreiter Marco Rupp 
Obergefreiter Adrian Augustini 
Obergefreiter Tilmann Görges 
Obergefreiter Peter Herschelmann 
Obergefreiter Christian Klug 
Obergefreiter Karsten Klug 
Obergefreiter       Stephan Klug 
Obergefreiter Michael Lang 
Obergefreiter Michael Müller 
Obergefreiter Eric Oehler 
Obergefreiter Werner Stepp-Waentig 
Gefreiter Martin Heyse 
Husar Sascha Gruber 
Husar Daniel Hallmann 
Husar Mark Alexander Mocek 

 

Husarennachwuchs 

Prinzessin Finnya Bartmann 
Prinzessin Freya-Vivien Faber 
Prinzessin Svea-Gwendolin Faber 
Prinzessin Aurora Hammann 
Prinzessin Malin Hanelt 
Prinzessin Annemarie Härer 
Prinzessin Lina-Kristin Heigl 
Prinzessin Aurelia Stolfi 

Husar Yannis Bartmann 
Husar Justus Broo 
Husar Emilian Ceko 
Husar Sven-Erik Faber 
Husar Friedrich Hammann 
Husar Kian Wolf 
Husar Nevio Wolf 
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Die  Schwarzen Husaren gratulieren 

Zum 11. Geburtstag 

Ihrer Prinzessin Finnya Bartmann 

Ihrem Husar Sven-Erik Faber 

Ihrem Husar Friedrich Hammann 

Zum 22. Geburtstag 

Ihrem Obergefreiten Karsten Klug 

Zum 33. Geburtstag 

Ihrem Obergefreiten Michael Müller 

Zum 44. Geburtstag 

Ihrer Husarin Simone Höflich 

Ihrem Baron Antonio von Stolfi 

Zum 50. Geburtstag 

Ihrer Husarin Elisia Cuttitta 

Ihrem General Thomas von Hammann 

Ihrer Husarin Irene Schmitt 

Ihrem Generalmajor Marcus von Steinbrücker 

Ihrem Generalleutnant Donato von Stolfi 

Ihrer Edlen Dr. Ingrid von Vollmer 

Zum 55. Geburtstag 

Ihrem Ritter Olaf von Becker 

Ihrem Hauptgefreiten Thomas Eggers 

Ihrer Edlen Sylvia von Hammer 

Ihrem Hauptgefreiten Roger Harnecker 

Ihrem Oberst Patrick von Hochmann 

Ihrem Ritter Jan von Lauer 

Ihrem Baron Prof. Dr. Sebastian von Melchior 

Zum 60. Geburtstag 

Ihrem Major Manfred von Berger 

Ihrem Obergefreiten Michael Lang 

Zum 65. Geburtstag 

Ihrer Edlen Eva von Knobloch 
Ihrem Baron Hermann von Michaely 

Ihrem Obergefreiten Werner Joh. Stepp-Waentig 

Zum 66. Geburtstag 

Ihrer Husarin Ute Denecke 

Ihrer Husarin Petra Oehler 

Gedenktafel 

für unsere verstorbenen Mitglieder 

Ronald Großherzog von Laubis 

Robert Ritter von Sachse 

Rudolf Großherzog von Zeuner 

Günther Großherzog von Wolf 

Oberleutnant Michael von Klug 

Gerhard Ritter von Gräf    

06.03.1933 - 22.08.2009 

08.02.1925 - 14.09.2011 

30.05.1928 - 17.07.2012 

20.11.1943 - 13.11.2016 

29.01.1962 - 19.01.2017 

12.12.1942 - 12.06.2018  
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Anno 2018 

Beförderungen 

Hauptmann Manfred von Berger 
Fähnrich Haiko von Kumb 
Fähnrich Mladen von Janekovic 
Sergant Mario v. Roesgen 
Corporal Benjamin v. d. Broeck 
Obergefreiter Jeremy Krein  
Obergefreiter Roger Harnecker 
Obergefreiter Alfred Bartmann 
Husar Michael Lang 
Husar Michael Müller 

zum Major 
zum Leutnant 
zum Leutnant 
zum Feldwebel 
zum Serganten 
zum Hauptgefreiten 
zum Hauptgefreiten 
zum Hauptgefreiten 
zum Obergefreiten 
zum Obergefreiten 

Neuaufnahmen 

Freya-Vivien Faber 
Svea-Gwendolin Faber 
Sven-Erik Faber 

als Prinzessin  
als Prinzessin  
als Husar 

Ernennungen 

Fördermitglieder:   

Frau Manuela Faber  zur Edlen 

Ernennungen &Beförderungen 
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Der  11.11.2017— Es geht wieder los 

Na, diese Mail von Manfred hatte sich doch schon mal gut gelesen. Ab 9:00 Uhr 
Frühstück im Apéro, Getränke gehen auf eigene Kosten. Frühstück, perfekter Ein-
stieg in einen verregneten 11.11.! Leckere italienische Köstlichkeiten (Danke an die 
Vereinsführung), dazu schon der ein oder andere Prosecco.  

Die Stimmung war gut bei den Schwarzen Husaren und je näher es gegen 11 Uhr 
ging, umso voller wurde es im Café. Ein Start der Fastnachtskampagne an einem 
Samstag hat schon Vorteile. Es war definitiv einfacher zu zählen, wer, der mittler-
weile zahlreichen Gardemitglieder, fehlte, als aufzuzählen, wer denn alles vor Ort 
war. Von der Anzahl her, hätte es schon Rosenmontag sein können. 

Nicht ohne kurze Belehrung übergab Gardegründer Thomas Hammann an unseren 
neuen Profos Manfred Berger den neuen Profosstab, dessen Griff mit einer Eule ver-
ziert ist. Harry Potter lässt grüßen… ;-) 

Begleitet von unseren Tromm-
lern bahnten wir uns den Weg 
Richtung Osteiner Hof, um 
pünktlich um 11:11 Uhr das 
erste Helau aus unseren Keh-
len rauszulassen. Prof. Urban, 
Präsident des MCV, hatte in 
seiner beharrlich, fränkischen 
Art die ersten „Reime“ von 
sich gegeben, und ich muss 
leider auch dieses Jahr wieder 
zugeben, nett gemacht, aber 
Meenzer babbeln annersders. 
Trotzdem sei vermerkt, er hat, 
und ich kann mich nicht erinnern, dass das schon mal so gewesen ist, besonders die 
Aktiven der zahlreichen Graden hervorgehoben und deren Bedeutung ausdrücklich 
gelobt. Chapeau! 

OB Michael Ebling haute dann doch so einiges stimmungsmäßig wieder raus und 
reichte Andreas Schmitt von den jubilierenden Eiskalten Brüdern seine „warme“, äh, 
wärmende Hand. 

Die Vereidigung der Narren durch Andreas Schmitt, witzig, viel zu lachen = gut ge-
macht! Ein Vollblutfastnachter eben. 

Schließlich heizte Thomas Neger dem gut gefüllten Platz mit seinem Bühnenpro-
gramm ordentlich ein. Die Garden verabschiedeten sich (teilweise) in Richtung Pro-
viantamt, wo der Frühschoppen der Garden stattfand. 

Stefan Häffner 
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Nun heißt es also wieder warten, bis die Kampagne am 01.01.2018 mit dem traditio-
nellen Neujahrsumzug beginnt und es heißt: 

So wie der Mond die Nacht erhellt, strahlt Mainzer Fastnacht in die Welt! 
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 Christbaumfahrt die Zweite 

Am 10. Dezember starten wir um 9 Uhr bestens gelaunt am 

Osteiner Hof mit 33 Husaren zur zweiten Christbaumfahrt 

mit „SHM Adventure Tours“ in den Hunsrück. Chef-

Stewardess Haiko (O-Ton Marcus) hat für Glühwein und 

Snacks gesorgt. Der ein oder andere Teilnehmer hat eben-

falls Verpflegung mitgebracht und so geht es mit weih-

nachtlicher Musik (Hodi odi ohh di ho di eh  ) auf die 

Jagd nach dem besten Baum. 

Zuerst geht’s natürlich zum 

Christbaum schlagen. Wie auch 

schon im letzten Jahr steuern wir 

ein Tannenbaumfeld in Bockenau im Hunsrück an. Dort 

angekommen, baut Haiko erst einmal die Verpflegungssta-

tion auf. Alle schwärmen aus, um IHREN Christbaum zu 

finden. Währenddessen fallen die ersten Flocken. Welch 

perfektes Timing.  

Nach einer guten Stunde fahren wir im anhaltenden 

Schneegestöber nach Stromberg auf den Weihnachts-

markt. Dieser befindet sich in der Altstadt unterhalb der Stromburg. Es gibt jede 

Menge kleiner Stände mit Selbstgemachtem, weihnachtsmarkttypische Köstlichkei-

ten, ein Kinderkarussell für die Kleinen und 

Hütchen für die Großen … (nein, wir haben uns 

nicht selbst welche mitgebracht, die gabs vor 

Ort.) 

Zu guter Letzt fahren wir noch nach Auen zum 

Weingut Hees ins Restaurant "Zum Jäger aus 

Kurpfalz" und haben dort ein leckeres Mittag-

essen.  

Am Spätnachmittag geht es zurück ins eben-

falls verschneite Mainz. Und nur mal so … wenn in Mainz etwas zwei Mal stattge-

funden hat, spricht man hier schon von einer Tradition. Na denn … wir freuen uns 

jetzt schon auf nächstes Jahr   

Carina Ohler 



32 

 



33 

 



34 

 



35 

 

Der erste Tag des Jahres 2018…der eine oder andere quält sich nach einer langen 
Silvesternacht aus dem Bett, doch die Meenzer Narren stehen natürlich frisch und 
voller Tatendrang auf.  

Die kurze Kampagne von sechs Wochen 
hat nun begonnen und voller Vorfreude 
machen wir uns auf den Weg Richtung 
Aufstellungsplatz. Auf dem Weg dorthin 
steigt die Freude immens, denn schon 
jetzt sieht man vereinzelt Gardisten und 
man ruft sich freudig ein „Frohes Neues 
Jahr“ zu. Mein persönliches Highlight 
ist am Morgen, dass ich die Schwell-
köpp sehe und dadurch noch beflügelter 
(oder war das der zu kurze Schlaf? :D ) 
zum Rest unserer Truppe gehe.  

Gesammelt wird sich wie immer um 10:30 Uhr auf dem Ernst-Ludwig-Platz. Traditi-
onell wird beim Eintreffen Sekt verteilt und man stößt zusammen auf das neue Jahr 
an. Natürlich dürfen unsere Marketenderinnen ihre beliebten Schnäpse auch vertei-
len ;)  

11:11 Uhr…die ersten Garden und Musikvereine stellen sich auf und laufen los.  

Unsere Gruppe kann mit Nummer 20 noch einen Moment warten, bis es heißt: Auf-
stellung! Spannung macht sich breit. Endlich geht es los…Die Trommler zücken ihre 
Stäbe und schon stehen wir bereit. Wie elektrisiert laufen wir los und verteilen an die 
Fastnachtsbegeisterten am Rand ein „Prost Neujahr“. Jedoch hat der ein oder andere 
wohl zu viel Sekt gehabt und verteilt statt „Prost Neujahr“ ein „Helau“. Doch das 
bringt trotzdem gute Stimmung unter die Leute.  

Nach dem Umzug finden sich alle Garden, wie jedes Jahr, auf dem Domplatz wieder 
ein und nach ein paar Schunkelrunden 
sowie herzlichen Worten von unserem 
OB Michael Ebling, ist der Umzug auch 
schon um. Ein paar unserer Leute gehen 
zur organisierten Narrenkette der Roten 
Husaren, ein paar andere in unser Feldla-
ger.  

Es war ein wundervoller Auftakt in die 
neue Kampagne und ich freu mich schon 
auf die nächsten Wochen mit euch.  

 Neujahrsumzug  2018 

Laura Jung 



36 

 



37 

 



38 

 



39 

 



40 

 



41 

 

Die  Schwarzen Husaren in der Zeitung 

Allgemeine Zeitung vom 02. Januar 2018 

Unsere Schwarze Husarin und Senatorin der Roten Husaren Kostheim, Annelie 

Richter-Görges, war Ideengeberin und Mitorganisatorin des Brückenschlags. 
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Am 04. Januar 2018 lud die Dalles Ehrengar-
de zur 8. Stehung in die historische 
„Backstubb beim Wein-Klein“ in Budenheim 
ein. 

Die Karten waren, wie die Jahre zuvor, heiß 
begehrt, doch glücklicherweise konnten wir 
ein paar ergattert und fielen als Dackel kostü-
miert zum gemeinsamen Feiern in Buden-
heim ein. Zwischen einer großen Anzahl an 
Fastnachtern kam unsere Gruppe von den 
Schwarzen Husaren gut an.  

Ein bisschen „Handkäs mit Mussig“, einen 
Obermessdiener, eine närrische Moderation, 
diverse Stimmungslieder, sein Glas selbst in die 
Hand und schon war ein toller Abend geplant. 

Ein großartiges Programm sollte uns durch den 
Abend begleiten. Musikalisch eingestimmt vom 
Hausherrn Peter Berg wurde das vergangene 
Jahr vom Altpräsidenten Claus Mertens resü-
miert. 

Weiter feierten wir zusammen mit verschiede-
nen Künstlern, wie dem Trio von Julie Glees, Stephan Assmann und Gerhard Schnäd-
ter, „Handkäs mit Mussig“, Dalles-Garde mit dem „Laridah-Marsch“ und natürlich 
unserem Lieblingsduo Sepp und Christian Bartmann. 

Gespannt lauschten wir der Premiere des „Mischungschores“, welcher sich spontan 
am 11.11.2017 nach einem WhatsApp-Aufruf gegründet hatte. Den „Mischungschor“ 
bilden seither wunderbare Männerstimmen unterschiedlichster Mainzer Fastnachts-

vereine und sie singen gemeinsam unter Lei-
tung von Daniel Zielke. 

Zum großen Finale schunkelten alle Fastnachter 
zusammen und grölten die letzten Takte laut-
stark zusammen bis bei netten Gesprächen und 
lauter Musik der weitere Abend entspannt ge-
feiert, getrunken und gelacht wurde. 

Nächstes Jahr sind wir bestimmt wieder bei so 
einem grandiosen Abend vor Ort. 

Stehung Dalles Ehrengarde 

Sara Neumer 
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Samstag, 13. Januar. Es war soweit: Es ging für ein paar Schwarze Husaren zurück in 
die Schule. Was für ein paar aus unserer Truppe früher noch Gang und Gäbe war, 
samstags in die Schule zu gehen, war heute für die jüngeren eine schöne Abwechs-
lung. Grund für den Samstagsausflug war die Familienfrühschoppenstehung in der 
Martinusschule-Oberstadt. Für den pflichtbewussten Schwarzen Husar war das natür-
lich eine Ehre, eine so tolle Aktion bei Carina in der Schule zu unterstützen.  

Ob Groß oder Klein, alles stürmte 
kostümiert in die Turnhalle, denn da 
fand das Spektakel statt. Im Schulflur 
trafen sich die Gardisten, um sich auf 
die Eskorte vorzubereiten. 

Nach dem Begrüßungssekt, ging es 
auch schon los. Wir wurden mit dem 
Mainzer Narrhallamarsch, gespielt 
von den Trommel-Kids und Carina, 
auf die Bühne geleitet. Auf der Bühne 
wurde natürlich geschunkelt und ge-
klatscht. Zwei ehemalige Schüler er-
öffneten die Stehung mit Liedern von 

Oliver Mager. Mit voller Gesangskraft sangen alle Gardisten mit. 

Wir Schwarzen Husaren stachen natürlich hervor, aber auch die anderen Gardisten, 
gaben, neben uns, ein gutes Bild ab und bemühten sich auf unserem Level mithalten 
zu können.  

Nachdem wir von der Bühne runter waren, bekam jeder von uns einen Pin von der 
Fastnachtsstehung der MSO. Es 
war für mich die erste Familien-
frühschoppenstehung, aber ich 
kann jetzt schon sagen, es wird 
nicht meine letzte Eskorte dort ge-
wesen sein. Diese Veranstaltung 
zeigt, dass Fastnacht kein Alter 
braucht und schon die jungen Kids 
(mit ihren Eltern) die Tradition fei-
ern und genießen. Das find ich 
wirklich sehr gut und freue mich 
daher, nächstes Jahr wieder Teil 
der Familienfrühschoppenstehung 
sein zu können. 

 Zurück in die Schule! 

Laura Jung 
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Am 20. Januar fand der Offiziersempfang der Schwarzen Husaren der Kampagne 

2018 statt. Der erste Vorsitzende Michael Härer begrüßte die Ehrengäste und gab 

einen Rückblick auf das letzte Jahr. Besonderer Dank ging hierbei an die Fördermit-

glieder Andreas Horn und Dieter Jung 

für besondere Zuwendungen an die 

Schwarzen Husaren. 

Als nächster sprach der Präsident der 

Füsiliergarde, Oliver Kohl. Er dankte für 

die Einladung und lobte die SHM dafür, 

mit Begeisterung Fastnacht zu feiern 

und somit auch in den letzten Jahren 

viele Leute angesteckt zu haben. Dies 

sei auch etwas, was die SHM mit der 

Füsiliergarde verbinde. Die Mainzer 

Vereine seien dabei Traditionen zu erhalten, diese aber weiterzuentwickeln. So hät-

ten sich verschiedene Vereine zur Fastnachtsgenossenschaft zusammenschlossen, um 

so das Qualitätsprodukt Mainzer Fastnacht weiter voran zu bringen. 

Donato, als zweiter Senator, begrüßte die Fördermitglieder und Marcus, als dritter 

Senator, zeichnete ein positives 

Bild der Entwicklung der 

Mainzer Fastnacht in den letz-

ten Jahren: Sitzung, Stehung, 

Fahrung. Eventuelle Ergänzun-

gen seien noch Liegung und 

Hängung … Viele Vereine hät-

ten tolle Ideen und schöne Ver-

anstaltungen über das ganze 

Jahr hinweg, so auch bei 

Schwarzen Husaren u.a. der 

Husarenball, die Christbaum-

fahrt, das Sommerfest … 

Wie in jedem Jahr wurde auch dieses Mal der Stadtorden verliehen. Bernd Hück 

überreichte Gaby Neumer den Orden für das Engagement im Verein. Außerdem  

Carina Ohler 

 Offiziersempfang  2018 
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übergaben die Schwarzen Husaren gemeinsam mit der Ranzengarde je eine Spende 

von 555 € an die Stiftung Bärenherz. Dem vorausgegangen war die Entwendung der 

Fahne des Trommlercorps durch Lothar Both. Der Rückkauf der Fahne erfolgte die-

ses Mal nicht durch Getränke, sondern durch die Spende an die Bärenherz Stiftung, 

die Einrichtungen für Familien mit Kindern unterstützt, die unheilbar erkrankt sind 

und eine geringe Lebenserwartung haben, insbesondere Kinderhospize. Die Jokus-

Garde und die Schwarzen Husaren verlängerten Ihren Freundschaftsvertrag. 

Zum Ende wurden noch Beförderungen und Ernennungen vorgenommen: als Förder-

mitglied wurde Pia Viola in den Stand einer Edlen erhoben, Jan Hanelt wurde der 

Verdienstorden in Gold verliehen, Mathias Neumer bekam einen gravierten Flach-

mann, weil seiner Fördermitgliedsernennung einiges Chaos vorausgegangen war.  

Als krönenden Abschluss gab es dann noch einen Auftritt von Julia Döring, bevor 
das leckere Buffet des Ehrbacher Hofs gestürmt wurde und köstlicher Sekt vom 
Weingut Erbeldinger in Strömen floss. 
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Die  Schwarzen Husaren in der Zeitung 

Allgemeine Zeitung vom 27. Januar 2018 
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Zum zweiten Mal wurde das traditi-
onelle Gardist, ärgere Dich nicht 
vor dem Staatstheater ausgetragen. 
Viele Zuschauer, auch Laufkund-
schaft, die als Zuschauer mal eben 
einen Blick riskierten und dann 
doch blieben, Kreppelduft der GDP, 
Guggemusigg und traditionelle Fas-
se-nachtsmussigg, eine Stimmung, 
die einmalig ist und das allseits be-
liebte Spiel zusätzlich aufwertet.  

Es sind eigentlich immer die gleichen Akteure, eine 
Familie halt, keiner gönnt dem anderen während 
des Spiels den Sieg und freut sich doch mit ihm, 
wenn er gewonnen hat. Unnachahmlich! Mainzer 
Freischützen, Mombacher Prinzen, Rote Husaren 
MAINZ-Kostheim und die Schwarzen Husaren 
Mainz wetteiferten im närrischen Kampf um das 
Full-House.  

Die Schwarzen Husaren hatten mit Malin Hanelt 
und ihrem Cousin Joshua zwei Publikumslieblinge, 
die nicht nur von den Schwarzen Husaren, sondern 
auch von den mitspielenden Garden und den Zu-
schauern zu Höchst-(Augen-würfeln)-leistungen 
angespornt wurden. Bravourös, was die beiden 
Knirpse da zeigten, da ist Potential für die kommen-
den Jahre.  

Unsere Mannschaft lieferte, wie gewohnt, einen zähen Kampf und wurde (wieder 
einmal) nur zweiter Sieger. 
Trotz alledem gilt für uns das 
sportliche „Gönne könne“. Wir 
gratulierten, wie die anderen 
Garden selbstverständlich auch, 
den Roten Husaren ganz herz-
lich zum erneuten Sieg. 

Glückwunsch und Dank an alle 
Beteiligten. 

 Gardist ärgere Dich nicht  2018 

Mario v. Roesgen 
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Mainz, 27.01.2018 

Der wohl ausgefallenste Termin der SHM 

Ein schmuddelig grauer Tag beginnt in Mainz. Weit und breit kein Sonnenstrahl und 
der Rhein ist seit Tagen mit seiner braunen Brühe über die Ufer getreten. Allein die 
bunt maskierten Kinder auf dem Weg zum Kindermaskenfest des MCV bringen Far-
be in diese doch sonst so schöne 
Stadt. Dem Aufruf Rainers im 
Freizeitmanager sind immerhin 
neun schwarze Husaren gefolgt, 
dazu gesellt sich ein 
„Einzelkämpfer“ der Mombacher 
Bohnegard. Das war es aber 
auch, weit und breit niemand zu 
sehen, keine bunten Fahnen, kein 
Oberbürgermeister, kein Ortsvor-
steher und kein Glühweinstand 
wie in den Jahren zuvor. Irgend-
was stimmt doch da nicht. Selbst 
der Pförtner im Rathaus ist im 
Tal der Ahnungslosen und weiß 
von nix. 

Des Rätsels Lösung ist schnell gefunden. „Ei dess iss doch erst nächst Woch, ihr seid 
zu frieh“. 

Na, dem Rainer isses dann doch e bissje peinlich, seine Einladung als kleine 
„Aufwandsentschädigung“ wird vom Rest natürlich gerne angenommen. :-) 

Wir hatten trotzdem 
unseren Spaß bei 
dem wohl 
„ausgefallensten 
Termin der SHM“ 

 Rathauserstürmung die Erste 

Stefan Häffner 
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Der Husarenball … hinter den Kulissen 

Carina Ohler 

Was hatte ich erwartet? Mit Sicherheit nicht das, was ich letzten Endes erlebte und 

das im positivsten Sinne. 

Einige Wochen zuvor hatte mich Donato gefragt, ob ich mir vorstellen könnte, mit 

Ines zusammen die Aktiven des Husarenballs hinter den Kulissen zu betreuen, sozu-

sagen als Hostessen der Schwarzen Husaren. 

Was hieß das nun? Im Vorfeld 

Snacks und Getränke organisieren, 

Kontakt mit den Künstlern aufneh-

men, am Tag selbst Räume vorberei-

ten, Bindeglied zwischen Technik, 

Künstlern und Senat sein, Künstler 

in Empfang nehmen, betreuen und 

den Zeitplan im Auge behalten. 

Ich gebe zu, ich war etwas aufgeregt, 

ein paar „Stars der Mainzer Fast-

nacht“ zu treffen — Meenzer Promis mit jeder Menge Starallüren … aber weit ge-

fehlt. Ich habe viele super nette Leute kennengelernt und mich mit ihnen über die 

Fastnacht, vegane Ernährung   und Gott und die Welt unterhalten.  

Die Hofsänger waren die Ersten, die auftraten. Die Gäste im Feiersaal standen schon 

beim ersten Lied und klatschten und schunkelten kräftig mit. Als nächstes Act trat 

Andy Ost vor das Publikum. Den Schluss bildeten Thomas Neger & die Humbas, die 

eigentlich nur 20 Minuten spielen 

wollten und erst nach grandiosen 

45 Minuten und vielen Zugaben 

die Bühne verließen. 

Der Abend hinter den Kulissen 

hat mir viel Spaß gemacht. Dan-

ke an alle Akteure und an Ines 

für den schönen, gemeinsamen 

Abend. 
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Die  Schwarzen Husaren in der Zeitung 

Allgemeine Zeitung vom 29. Januar 2018 
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 Närrisches Kellergelächter 

Carina Ohler 

Klein, fein und kurzweilig … so lässt sich wohl am besten das 1. närrische Keller-

gelächter im Vinarmarium beschreiben, das von unserem 3. Senator Marcus Stein-

brücker initiiert und geplant wurde. Moderiert wurde der Abend von Volker Pietzsch. 

Zu Gast war ein Querschnitt der Mainzer Fastnacht: eine Abordnung der Mainzer 

Hofsänger, sowie eine Abordnung der Altrhein-Garde, Adi Guggelsberger als Nacht-

wächter, Alexander Leber als Polizist, Tobias Christian Mayer als Frederick van der 

Sonne, Bernhard Knab als Deutscher Michel, Jochen Behrendt als Abgesandter vom 

Meenzer Altstadtadel. 

Die Stimmung der Gäste und Akteure war bestens. Bei Spundekäs und Brezelscher, 

sowie Wein vom Weingut Erbeldinger wurde drei Stunden in einer ausgefallenen 

Location ausgelassen gesungen und gelacht — einfach Fastnacht gefeiert. Das schreit 

quasi nach einer Wiederholung im nächsten Jahr. 
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Stefan Häffner 

am 13.02.2018 
 
Kurz und knapp!! So war der Auftritt der Ministerpräsidentin Malu Dreyer 
beim diesjährigen Empfang in der Staatskanzlei. Begleitet wurde ihr Erschei-
nen von unserem Trommlercorps, welches extra hierfür von der Kanzlei ange-
fordert wurde. 

Aufgrund der momentanen Situation der SPD in Berlin, konnte Malu Dreyer 
auch nur kurz bleiben und nur die Orden der jubilierenden Garden persönlich 
in Empfang nehmen. Danach musste sie zum Flieger nach Berlin und wurde 
von ihrer Staatssekretärin vertreten, die sich (natürlich !!) sehr lobend und be-
eindruckt über unsere Uniform und unser Auftreten beim Rosenmontagszug 
geäußert hat. 

Kurzweilige Veranstaltung mit doch einigen müden Gesichtern. 

 Staatsempfang der Ministerpräsidentin 
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Sara Neumer 

Mainz-Kastel und Mainz-Kostheim 

Am närrischen Samstag war es wieder soweit: der Termin zum 24. AKK Fastnachts-

umzug in Mainz-Kastel und Mainz-Kostheim war gekommen. 

Schon im Vorjahr hatten wir den Umzug begleitet und schnell war klar: 2018 sind 

wir wieder dabei. Vom Bahnhof aus in Mainz-Kastel geradeaus Richtung Steinern 

Straße kam man zum Aufstellungsplatz des gesamten Umzuges. 

Zwischen den vielfältigen Umzugswagen traf man nun auch unsere Garde der 

Schwarzen Husaren an. Bei einem guten Schnaps unserer Marketenderinnen trotzten 

wir der Kälte und ließen uns die gute Laune und die Vorfreude nicht verderben.  

Es wurde viel gelacht und noch so mancher Schnaps mehr getrunken. 

Vorbei an strahlenden Kinderaugen und vielen fastnachtsbegeisterten Besuchern fie-

len wir am Ende erschöpft und etwas durchgefroren in die Bastion von Schönborn 

am Strand von Mainz-Kastel ein. 

Bei einem guten Mittagstisch und einer leckeren Tasse Tee oder Kaffee erholten wir 

uns von dem langen Marsch. 

In kleiner Runde teilten sich einige auf, um weiter zum Husarenritt ins 50 grad weiter 

zu ziehen, andere blieben ebenfalls in netter Gesellschaft zusammen sitzen und ließen 

den Abend in der Bastion ausklingen.  

Nach einem letzten Besuch in der Dönerbude verabschiedeten sich die meisten, um 
am nächsten Morgen frisch und munter die Kampagne 2018 weiter zu feiern. 

24. AKK Fastnachtsumzug 
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Stefan Häffner 

 Gottesdienst der Garden 

Und wieder ist es Fastnachtsonntag. Die Nacht war kürzer als geplant und doch ist da 
etwas, was mich auf diesen Tag und diesen frühen Morgen freuen lässt. Aus allen 
Ecken der Stadt strömen bunt maskierte Menschen und in ihre schmucken Uniformen 
gekleidete Gardisten, Marketenderinnen und Offiziere der Mainzer Fastnachtsgarden 
zum altehrwürdigen Mainzer Dom. Die bunten Farben überdecken das Grau des 
Himmels und ich bin froh, dass die heutige Wettervorhersage bis jetzt zumindest 
nicht eingetroffen ist. Schnee sollte es in den Morgenstunden geben, es scheint je-
doch trocken zu bleiben. 

Pünktlich um 8:30 Uhr erklingt die Orgel in dem sakralen Bau und eine nicht enden-
de Fahneneskorte setzt sich in Bewegung. Die Kirchenbänke sowie die bereitgestell-
ten Stühle sind voll besetzt. Auch auf den Treppen des Ostchores sitzen die „Narren“ 
dicht an dicht. 

Seine Predigt hat Domdekan Prälat Heinz Heckwolf dem Mond gewidmet. Der 
Mond, der zum einen 2018 das Zugplakettchen ziert, der sich aber auch sonst in der 
Mainzer Fastnacht überall wiederfindet. Sei es im Wappen des MCV, oder aber er-
wähnt in einem Lied, welches zum Abschluss jeder Sitzung der ältesten Mainzer 
Fastnachtsgarde, der Mainzer Ranzengarde erklingt: 

  „Der Mond hält seine Wacht, 
wenn in der Nacht 

ein gold‘ner Stern Dir winkt. 
Der Mond, der sieht von fern, 

wenn dieser Stern 
zu Dir das Glück auch bringt! 

Wäre dieser Morgen nicht so 
grau gewesen, sicher hätte jeder 
der vielen Gottesdienstbesucher  
den Mond auch an diesem Tag 
schon sehen können. Denn wer 
zu diesem besonderen Gotteslob 
am Fastnachtssonntag kommen 
möchte, der muss schon früh auf-
stehen. 

Zum Abschluss wurden zwei 
Fahnen der Jubiläumsgarden ge-
weiht. Dieses Jahr waren dies die 
Grenadiergarde Gonsenheim/  
Eiskalte Brüder, sowie die Roten 
Husaren aus Kostheim. 
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Der Abschluss des Gottesdienstes und Ausmarsch der 
Garden erfolgte traditionsgemäß mit dem Brucker- 
Lager Marsch der Mainzer Prinzengarde. 

Obwohl der Termin auf unserem „Marschbefehl“ fest 
eingetragen war, so muss ich doch feststellen, dass die 
Anzahl der Teilnehmer unserer Garde doch sehr über-
schaubar gewesen ist. Nur wenige wissen deshalb, 
was die Anderen damit verpasst haben. 

Mein Dank gilt dieses Jahr in zweierlei Hinsicht dem 
Präsidenten der Mainzer Ranzengarde, Lothar Both.  
Zum einen für die Einladung im Anschluss an den 
Gottesdienst zum gemeinsamen Frühstück in den Er-
bacher Hof, zum anderen dafür, dass er dieses Jahr 
nicht „Rauchfass“ gedient hat. Dies entspricht einer 
„Rauchreduzierung“ von gefühlten mind. 50,11%. ;-) 
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 Umzug der Garden 
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 Fastnachtsonntag im Feldlager 
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oder wie ich meine Stimme wieder fand… 

Das Fastnachtswochenende war eins der 
schlimmsten meiner Fastnachtsge-
schichte. Nicht nur, dass ich (in meinen 
jungen Jahren) mit Rückenschmerzen 
kaum laufen konnte, ereilte mich sams-
tags eine so starke Erkältung, dass ich 
leider sonntags komplett flach lag und 
kaum Stimme hatte. Doch ich dachte 
mir, ich bleibe lieber Fastnachtsonntag 
daheim, kurier mich mit Hühnersuppe 
soweit aus, dass ich wenigstens am Ro-
senmontag mitlaufen kann. Dann war 
Sonntagnachmittag und meine Laune - 
im Keller. Immerhin konnte ich wieder 
ohne Schmerzen gehen, aber meine Stimme war weg. Dass da die ein oder andere 
Träne kam, brauch ich jetzt nicht zu beschreiben. Doch ich wollte die Hoffnung nicht 
aufgeben und suchte mir aus dem Apothekenschrank alles zusammen, was mir helfen 
könnte, den Umzug mitgehen zu können. Prophylaktisch packte ich einen Urlaubs-
kosmetikbeutel voll mit: Schmerztabletten, Schmerztabletten und Schmerztabletten. 
Mit einem Funken Hoffnung ging ich abends früh ins Bett, um wirklich für den 
nächsten Tag fit zu sein.   

Der nächste Morgen, 8 Uhr. Ich startete den Tag mit 
Tee, der mit ein bisschen Honig versüßt, getrunken 
wurde. Ich fühlte mich etwas fitter und das Beste: 

Meine Stimme war wieder da.    

Um diese natürlich nicht überzustrapazieren, erzählte 
ich nicht so viel und machte mich fertig für den Tag.  

Sooo, es war ca. halb 10 und ich saß im Bus Rich-
tung Mainz. Im Bus traf ich Simone, mit der ich zu-
sammen bis zum Bahnhof fuhr. Die Stimmung war 
gut, die Vorfreude stieg immens. Am Bahnhof ange-
kommen kauften wir uns erstmal Kaffee und Tee 
und liefen zusammen zum Aufstellungsplatz. Getrof-
fen wurde sich in der Goethestraße. Nach dem Be-
grüßen und dem obligatorischen Sekt oder Schnäps-
chen (ja, man muss bei uns trinkfest sein) stellten wir 
uns langsam auf. Unsere Zugnummer war dieses 
Jahr die Nummer 46.  

 Rosenmontag 2018 

Laura Jung 
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Nach dem Ölen der Stimme – Tee 
mit Honig und Schnaps sei Dank – 
lief alles wie geschmiert und ich 
konnte mich den „Helau“-Rufen 
mit Freude anschließen. Der Umzug 
verlief gut und hatte — gefühlt —  
kaum Pausen. Klar, anfangs Rich-
tung Boppstraße lief es ziemlich 
stockend, aber die Menschen an den 
Seiten feierten uns trotzdem. Kurz 
vor dem Einbiegen auf die Lu‘ wur-
de sich ordentlich formatiert und 
die Uniformen gerade gerückt, denn 
die Kamerafront stand an. Wir 

wollten natürlich ein gutes Bild im Fernsehen abgeben. 

Freudestrahlend ging es an den Tribünen vor dem Theater vorbei zum Marktplatz 
und weiter vorbei an unserem Feldlager, Richtung Weißliliengasse. Endspurt! Über 
den Schillerplatz bis hin zum Bahnhof, langsam sah man am Rand neben den vielen 
Kostümierten auch Gardisten, die den Umzug schon geschafft hatten. Das find ich 
persönlich immer am 
schönsten, dass wir auch von 
den anderen Garden gefeiert 
werden.  

Nach dem Umzug geht es 
wie immer geschlossen mit 

einer Busfahrt in Richtung Feldlager. Unsere 
Busfahrt endete auf Höhe des Hilton. Da der 
Umzug aber noch in vollem Gange war, be-
schloss ich zu meinen Freunden zu gehen, 
um mir den restlichen Umzug noch anzu-
schauen. Nachdem die Zugente vorbeigefah-
ren war, ging ich mit allen in unser Feldla-
ger, um noch ausgelassen zu feiern. Im Feld-
lager steppte schon der Bär und alle hatten 
ihren Spaß.  

Es war eine super Stimmung, die, gepaart 
mit Tanz, einen echt guten Abschluss des 
höchsten Feiertags der Narren fand.  
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Lachend und weinend geh ich dienstags gern uffs Schiff, 
do end‘ die Fassenacht dann mit letztem, feinen Schliff. 
Noch einmal mit Helau dabei, 
um 12 isses erumm, is alles vorbei. 
 
De Lothar war, wie ze Letzt, aphon, 
grieht eraus kään ääne Ton, 
de Heinz aus Mainz, er musde es richde, 
muss die uffgereeschte Narre schlichde. 
 
Von deene werrn es aach jed Jahr mehr, 
wo komme die dann all bloos her? 
Die hart und korz Kampagne, die uns all geschafft, 
doch die, die habe all noch Saft. 
 
Aach die Vereine gebbe gar kää Ruh, 
jed‘ Jahr komme neie Leit dezu, 
uns zu erfreun mit voller Kraft, 
ein letztes Mal, dann is aach des geschafft. 
 
Unn was habbe se widder dolle Sache dargebracht, 
kän ääne gabs, der nit gelacht, 
es gab sogar enn Ridderschlaach, 
des siehste aach nit alle Daach. 
 
Heit will ich mich jedoch beschränke, 
und de Blick zusammenfassend lenke, 
auf ein musikalisches Iewennt, 
unn enn Kammerberischt, wo jeder pennt. 
 
Alle Mann der Jägergarde, unerreicht, 
habbe die Stimmung eingeeicht, 
Gabi, Marcus und Etienne uff die Biehn gelobt, 
allä, do hot es Schiff getobt, 
 
Der ääne hat angesaacht en scheene Titel, 
der war umzesetze mit tänzerische Mittel, 
so durfte jeder zeigen dann, 
was er druff hot, was er kann. 

Leichter Ausklang 

Mario v. Roesgen 
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Gabi, der Roten Husaren Wirbelwind 
Etienne, von Traurigkeit bestimmt kein Kind, 
sie mussten Marcus neidlos anerkennen, 
und ihn am Ende Sieger nennen. 
 
Es aller Scheenste jedoch war für mich, 
von Michelle vorgetragen meisterlich, 
den Bericht der Kammer bei de GdP, 
zur Vorstandssitzung, nää, wie schee, 
 
Rüschen, Spitzen und die Knepp, 
allää vom zuheern wersde depp, 
gezählt wird alles haarklein und genau, 
derweil seift sich de Vorstand blau. 
 
Die Kusperin verzieht nicht eine Miene, 
de Vorstand lallt, fällt auf die Biehne, 
Es ist ganz herrlich anzusehn, 
niemand zählt die Stunden, die vergehen. 
 
Auf einmal ist die Musik still , 
auch wenn es keiner glauben will, 
vorbei ist die Kampagnennacht, 
die Uhr schlägt unerbittlich Mitternacht. 
 
Ein letztes Glas in wohl vertrauter Runde, 
dann auf nach Haus zu später Stunde, 
vorbei die Kampagne, aber sie bleibt unvergesse, 
und jeder ruft, bis moije dann, zum Heringsesse.  
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 Bilder der Kampagne 2018 
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3. Fastnachtsschießen beim SC Waidmanns Heil 

Oder 

Einer kam durch! 

Jörg Hartmann hieß der einzige Schütze der Schwarzen Husaren in diesem Jahr. Un-
ser lieber Freund Heinz Schmitt hatte es Jörg ermöglicht, als Einzelperson am Wett-
kampf teilzunehmen. Und Jörg schoss was das Zeug hielt. Sein Engagement wurde 
mit dem 1. Platz in der Einzelwertung der Herren belohnt. Er erzielte 192 von 200 
möglichen Ringen und konnte somit sein Vorjahresergebnis um weitere 6 Ringe stei-
gern. Glückwunsch! 

Den Gardeschützen der Schwarzen Husaren sollte diese gelungene Einzelleistung 
Ansporn sein, wieder in allen drei Wettbewerben anzutreten und an die exzellenten 
Ergebnisse der letzten Jahre anzuknüpfen. 

In diesem Sinne: Gut Schuss! 

Den Veranstaltern vielen Dank für die gelungene Organisation und die Durchfüh-
rung. Wir freuen uns auf 2019. 

 Gardeschützen 2018 

Mario v. Roesgen 
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 Adelsgrill 2018 
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 Sommerfest 2018 
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 Der Pin-Rahmen 

Für den Pin-Rahmen benötigt ihr: 

1 Rahmen von IKEA (Ribba 23x23 cm) 

1 Fastnachtsmotiv als Hintergrund (auf 160 g Papier) 

1 Styrodurplatte 20x20 cm 

Flüssigkleber 

Gesammelte Fastnachtspins 

Optional: 1 Band in Fastnachtsfarben 

Druckt zuerst euer Wun-

schmotiv auf festerem Papier aus und schneidet es für den Rah-

men zurecht. Schneidet ebenfalls bei Bedarf die Styrodurplatte 

passend zu. Klebt anschließend das Motiv 

auf die Styrodurplatte und lasst das ganz 

gut trocknen. 

Jetzt könnt ihr eure Pins kreativ auf der 

Platte einstecken. Pins, die eine Nadel haben, könnt ihr schräg in das 

Styrodur schieben. 

Wer möchte klebt optional noch ein Band in Fastnachtsfarben an einen 

Rand. 

Öffnet den Rahmen, entfernt Rückseite, Einleger sowie Passepartout 

und legt euer kreatives Kunstwerk vorsichtig auf die Glasplatte. Befestigt nun die Rückseite 

(inkl. Einleger und Passepartout) wieder am Rahmen. 

 DIY Deko-Fastnachts-Rahmen 1 
Laura Jung, Carina Ohler 
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Der Motiv-Rahmen 

Für den Motiv-Rahmen benötigt ihr: 

1 Rahmen von IKEA (Ribba 23x23 cm) 

1 Fastnachtsmotiv als Hintergrund (auf 80 g 

Papier) 

1 Lichterkette (LED Micro Lichterkette warm-

weiß Batteriebetrieb mit 20 Birnchen) 

Batterien 

Gewebeband (Panzertape) 

Schere 

Euer Wunschmotiv druckt ihr in der Größe 

des Passepartouts aus (12x12 cm) und 

schneidet dieses mit einem 2 cm Rand aus. 

Öffnet wieder den Rahmen, entfernt Rück-

seite, Einleger, Passepartout sowie Innenrahmen und befestigt 

anschließend das Bild auf der Rückseite des Passepartouts.  

Nun bringt ihr die Lichterkette mit Hilfe von Gewebeband zentriert auf 

der Innenseite der Rahmenrückseite an. Achtet darauf, dass die Lichter-

kette flach auf der Rückseite angebracht wird. 

Legt nun zuerst das Passepartout mit eurem Motiv in den Bilderrahmen 

und fixiert das ganze mit Hilfe des Innenrahmens. Befestigt nun wieder 

die Rückseite (inkl. Lichterkette) am Rahmen. Vorsicht: nicht die Lich-

terkette einklemmen. 

Viel Spaß beim Nachbasteln der Bilderrahmen!  

P.S. Das Kreativteam der Redaktion 

freut sich auf eure Ergebnisse oder wei-

tere kreative Ideen, die wir auch gerne 

im nächsten Armeebefehl präsentieren. 

Bilder könnt ihr gerne per Mail an uns 

schicken  

(redaktion@schwarze-husaren.com).   

 DIY Deko-Fastnachts-Rahmen 2 

Laura Jung, Carina Ohler 

mailto:redaktion@schwarze-husaren.com
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 Termine Fastnachtswochenende 2019 

Fastnachtsamstag Samstag, 02.03.2019 

AKK-Umzug 

Ab 13:11 Uhr Treffen aller Aktiver am Aufstellungsplatz (wird noch genau 
bekannt gegeben) 

Rekrutenvereidigung 

ab  13:30 Uhr  Treffen aller Fördermitglieder am Aufstellungsplatz (wird 

noch genau bekannt gegeben) im Schornsteinfeger 

ca. 14:30 Uhr Rekrutenvereidigung vor dem Theater 

ab  19:11 Uhr  Party „Club 11“ im Feldlager „Haus am Dom“;  Eintritt 5€ 

  Mitglieder und Uniformierte: Eintritt frei  

Fastnachtsonntag Sonntag, 03.03.2019 

 08:30 Uhr Garde-Gottesdienst in Uniform im Mainzer Dom 

ab  09:00 Uhr  "Dick Supp"-Frühstück im Feldlager "Haus am Dom" 

 10:30 Uhr Aufstellung zur Garde-Parade am „Platz der Mainzer 

  Republik“ (ehemals Deutschhausplatz) 

ab 13:33 Uhr Husaren Feier mit Programm im Feldlager „Haus am Dom“  

Rosenmontag Montag, 04.03.2019 

ab  8:15 Uhr  Meenzer Frühstück im Feldlager „Haus am Dom“ 

ab   10:30 Uhr Aufstellung Rosenmontagszug am Aufstellungsort  
  (Zugnummer und Ort wird noch bekannt gegeben) 

Nach dem Umzug Treffen im Feldlager „Haus am Dom“  mit Open End 

Fastnachtdienstag Dienstag, 05.03.2019 

 Teilnahme am 2x11 Jahre Umzug in Drais 
 Uhrzeit & Aufstellungsort werden noch bekannt gegeben  
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1.  Husaren auf! Erhebt die Klingen,  
 lasst sie hell und freundlich blinken, 
 stoßt auf ihre Siege an. 
 I: Lasset uns zu ihrem Preise  
 Lieder weihn nach alter Weise, 
 denn die Klinge ziert den Mann. :I 

2.  Zu bewahren seine Ehre, 
 zieht der Husar die blanke Wehre, 
 schwingt den Säbel frank und frei. 
 I: Denn das ist Husarenadel, 
 dass die Ehre ohne Tadel, 
 ohne Schmach der Name sei. :I 

3.  Und bei einem festlich Mahle 
 in Fort Hauptsteins altem Saale, 
 blinkt der nie besiegte Stahl. 
 I: Gibt Husaren neue Weihe, 
 in der Fastnachtsgarden-Reihe, 
 denn das Schwarz ist unsre Wahl. :I 

4.  Drum, so lasst sie freudig blinken, 
 rufet: Hoch Husaren Klingen, 
 die noch keiner weichen sah. 
 I: Selbst dem Teufel gegenüber 
 ziehn wir blank den treuen Hieber, 
 fallen aus – für Moguntia. :I 

Singweise: Prinz Eugenius 

Text in Anlehnung an Wilhelm Hauff: Thomas Hammann (2005) 

 Husaren auf! Erhebt die Klingen 
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Wenn Sie die Schwarzen Husaren mit einer Anzeige im Armeebefehl unterstützen 
möchten ... 

… sprechen Sie uns an oder schreiben Sie eine E-Mail an: 

redaktion@schwarze-husaren.com  
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Die Redaktion 

Ideen, Texte, Bilder, Anregungen, Sonstiges könnt ihr gerne senden an: 

redaktion@schwarze-husaren.com 

Wir danken dem Generalstab und dem Senat für die vertrauensvolle  

Zusammenarbeit!  

  

 

Stefan Häffner Ines Hanelt Laura Jung 

  

  
Sara Neumer Carina Ohler Mario v. Roesgen 
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 Interesse an einer Mitgliedschaft bei den SHM 

An den Generalstab 
der Schwarzen Husaren Mainz e.V. 
Postfach 3712 

55027 Mainz 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit möchte ich mein Interesse an einer Mitgliedschaft im Verein Schwarze 
Husaren Mainz e.V. bekunden. 

Ich interessiere mich für eine Mitgliedschaft als O aktives Mitglied 
  O Fördermitglied 
 (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

Bitte setzen Sie sich diesbezüglich mit mir in Verbindung. 

Name:  _____________________________________________________ 

Straße:  _____________________________________________________ 

Ort: _____________________________________________________ 

Telefon: _______________________ Mobil: _____________________ 

Geb.-Datum: _______________ E-Mail: _____________________________ 

Mir ist bekannt, dass eine Aufnahme in den Verein nur durch Fürsprache 
von zwei Vereinsmitgliedern als Bürgen, sowie durch Zustimmung des 
Generalstabs (Aktive) oder des Senats (Fördermitglieder) erfolgen kann. 
Männliche Mitglieder treten generell mit Mannschafts-, weibliche Mitglie-
der mit Unteroffiziersdienstgrad ein. 

_______________________ ____________________________________ 

Ort, Datum Unterschrift 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 
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Unser Dank gilt unseren Inserenten 

AoK Rheinland-Pfalz und Saarland 

APÉRO  

Architekt Horn 

Audi Zentrum Mainz Löhr Automobile GmbH  

AXA Generalvertretung Rolletter oHG 

Bundesverband Mittelständischer Wirtschaft  

CK Veranstaltungstechnik  

druckstudio gallé 

Elektro Hübner GmbH  

GEG Gebäudedienste GmbH 

Goldhand Sektkellerei GmbH  

Gorth Catering & Event GmbH 

H&S Bautechnik GmbH & Co.KG  

Hammer Gebäudedienstleistungen  

Hecht Gerüstbau GmbH  

Hyatt Regency 

Investment- und Finanzconsulting Tassone 

Janekovic Immobilienverwaltung  

Klann Architekten  

Klein GmbH 

Landhandel Andreas Ackermann GmbH 

Lotto Rheinland-Pfalz GmbH  

Mainzer Fotoatelier 

Mainzer Volksbank eG  

Merkator Apotheke 

Metro Cash&Carry Deutschland 

Olaf Becker  

Omnibusbetrieb Karl Lehr GmbH & Co.KG 

Oppermann  

Optix  

Praxis für Physiotherapie  

Praxisgemeinschaft für Zahngesundheit  

Schläger Personalservice GmbH  

Stoll GmbH 

Textil Lautenschläger  

Thomas Wolf Raumausstattung  

Trattoria Peperoncino  

TUI ReiseCenter Alzey  

Uniformschmiede 

VDB Restaurant GmbH&Co.KG  

Weingut Erbeldinger  

Werner's Backstube  

Wiepa BüroFachPartner GmbH 

Wies Fensterbau GmbH  

Unsere Inserenten haben in besonderem Maße zur Finanzierung unseres Ar-

meebefehls beigetragen. Wir bitten Sie, werte Leser, bei Ihren Einkäufen und 

Investitionen unsere Inserenten besonders zu berücksichtigen. 
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 Impressum 

Die Schwarzen Husaren Mainz bedanken sich bei allen, die durch ihre Annoncen, 

Bilder und Textbeiträge zur Entstehung dieses närrischen Armeebefehls beigetragen 

haben. 

Änderungen und Fehler vorbehalten! Macht ja nichts! Wer Rechtschreib-, Syntax- 

oder sonstige Fehler findet, darf diese gerne behalten!  

Anschrift und Vereinssitz 

 

Kontakt 

Internet: www.schwarze-husaren-mainz.de 

 

Herausgeber:  Schwarze Husaren Mainz e.V., Ludwigsstr. 11, 55116 Mainz 

Redaktion:  Stefan Häffner, Ines Hanelt, Laura Jung, Sara Neumer,  
 Carina Ohler, Mario v. Roesgen 

Textbeiträge:  Stefan Häffner, Thomas Hammann, Laura Jung, Sara Neumer, 

 Carina Ohler, Mario v. Roesgen 

Fotos:  Thomas Gottfried, Peter Henningsen, Stefan Sämmer,  

 Marcus Steinbrücker  

 … und Handyfotos von vielen Mitgliedern der Schwarzen Husaren 

Druck:  Druckstudio Gallé GmbH, Friedrich Heigl 

Vereinssitz 

Schwarze Husaren Mainz e.V. 
Ludwigsstraße 11 
55116 Mainz 

Postadresse 

Postfach 3712 
55027 Mainz 

IBAN: DE13 5519 0000 0643 0990 13  BIC: MVBMDE55 

Generalstab 

Michael Härer (1. Vorsitzender) 

generalstab@schwarze-husaren.com 

Senat 

Thomas Hammann (Senatspräsident) 

senat@schwarze-husaren.com 
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